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Im Projekt SAFETy wurde die optimale Ausstattung von Trenninselspitzen bei Ein- 
und Ausfahrten von Anschlussstellen in Hinblick auf das Spannungsfeld Verkehrs-
sicherheit und Lärmschutz untersucht und konkrete Lösungsvorschläge entwickelt. 
 

Die Ausgestaltung von Trenninselspitzen und der Auf- und Abfahrten 

von Anschlussstellen ist aufgrund der beengten Platzverhältnisse 

problematisch. SAFETy behandelt die sicherheits- und lärmtech-

nische optimierte Ausstattung des Trenninselspitzes unter Berück-

sichtigung des Spannungsfeldes Lärmschutz und Verkehrs-

sicherheit. 

Auf Grundlage der State of the Art Analyse (Literaturrecherche, 

Richtlinienanalyse) und den Ergebnissen einer Internationalen Be-

fragung von ExpertInnen wurden Verkehrssicherheitsuntersuch-

ungen und Lärmmessungen für die ASt Baden, ASt Kottingbrunn 

und ASt Böheimkirchen durchgeführt. Zusätzlich erfolgten Nahfeld-

messungen und Randelementsimulationen (BEM), welche Erkennt-

nisse über den akustischen Einfluss des Überlappungsbereichs von 

Lärmschutzwänden im Bereich des Trenninselspitzes lieferten. 

In einem Variantenvergleich von unterschiedlichen Anordnungen 

von Lärmschutzsystemen im Bereich der Ein- und Ausfahrten wur-

den die Erhöhungen und Verringerungen der Lärmbelastung unter-

sucht. Im Rahmen der Verkehrssicherheitsuntersuchung wurde die 

optimale Gestaltung der Trenninselspitze für unterschiedliche An-

schlussstellenformen entwickelt und in einem Anwenderhandbuch 

dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
ABB 1. Ausfahrt A2 Süd Autobahn Anschlussstelle Baden Fahrtrichtung Graz 
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ABB 2. Lärmausbreitung Variante 6 bei schwacher Rampenbelastung 

Kurzzusammenfassung 

Problem 

Autobahn- und Betriebsausfahrten sowie Parkplatzeinfahrten stellen 

hinsichtlich Lärmschutz, Übersichtlichkeit und Verkehrssicherheit 

neuralgische Punkte im ASFINAG Netz dar.  

Gewählte Methodik 

Lärmimmissionsmessungen- und berechnungen, Nahfeldmessun-

gen, Randelementsimulationen (BEM) sowie Verkehrssicherheits-

analysen wurden in Detailuntersuchungen durchgeführt. 

Ergebnisse 

Lösungsvorschläge und Empfehlungen für bestehende Trenninsel-

spitze sowie Neubauten wurden entwickelt. Maßnahmen zur Er-

höhung der Verkehrssicherheit unter Berücksichtigung des Lärm-

schutzes sind in einem Anwenderhandbuch dargestellt. 

Schlussfolgerungen 

Falls keine Böschungen, Lärmschutzwände, Kunstbauwerke oder 

andere Objekte vorhanden sind, sollte eine Safety Zone im Trenn-

inselspitz eingerichtet werden, die eine Ausrollmöglichkeit bei Ab-

kommensunfällen bietet. Bei Lärmschutzwänden im Trenninsel-

spitzen sind die vorgeschlagenen Maßnahmen von SAFETy zu prü-

fen und umzusetzen. Bei Neuplanungen und Umbauten sind die 

Ergebnisse von SAFETy zu berücksichtigen. 

English Abstract 

SAFETy deals with traffic safety and noise-technical optimized infra-

structure of exit and entry traffic island elements on highways con-

sidering the area of conflict between noise protection and traffic 

safety. The design of traffic island elements and driveways as well 

as exits of highway connectors is problematic due to the limited 

space available. Based on a state of the art analysis and results of 

an international survey of experts, traffic safety investigations and 

noise measurements are carried out for the exemplary highway con-

nectors Baden, Kottingbrunn and Böheimkirchen. In a variant com-

parison of different arrangements of noise protection systems in the 

area of entrances and exits, the increases in and reductions of the 

noise pollution are examined. In the framework of a traffic safety 

investigation, the optimal design of the traffic island elements for 

different connector types is developed and presented in a user man-

ual. 
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